
Der Förderverein, dem ein beson-
derer Dank für die Unterstützung
galt, hattemitGlühwein vorgesorgt.

Was wäre eine Zaubershow ohne
die Mithilfe des Publikums? Und so
machte sich Desimo immer wieder

aufdieSuchenachAssistenten.Einer
davon war der Holler Bernd Brüm-
mer.AlsderBauingenieur inderPau-
se noch einmal darüber nachdenkt,
wie die letztenMinutenmit ihm und
Desimo auf der Bühne abgelaufen

Teil ihres Lavendel-Wissens durch
Lerning-by-doing angeeignet hat,
weiß Rat und hält Tipps bereit. Sie
beteiligt sicherstmalsandemMarkt
inWallenstedt.

„Der Markt ist klein und fein“,
lobt Besucherin Rita Rack-Schütte.
Die Algermissenerin hat selbst
reichlich Lavendel bei sich Zuhause
wachsen.Gesternhält sie nachneu-
en Sorten Ausschau und verweilt
natürlich eine längere Zeit bei Sa-
blowski. „Es ist erhellend mit Spe-
zialisten zu sprechen“, betontRack-
Schütte.

Um sie herum ist jedeMenge los:
Zahlreiche Besucher schlendern
über das Außengelände des Fach-
werkbauernhauses,das1594erbaut
worden war, schauen in sein Inne-
res, halten bei den Marktbe-
schickern an. DerMarkt steht unter
dem Zeichen der Regionalität. Er-
zeuger aus demHildesheimer Land
bieten unter anderemMarmeladen,

Schafs- und Ziegenkäse, Wurst-
und Fleischprodukte, Gemüse, Ho-
nig, Salze und Rosensirup an.
Neben Leckerem für den Magen
gibt es eine Tombola sowie Selbst-
gefertigtes wie Wollstrümpfe und
Fotokarten.

Der Geflügelzuchtverein Gro-
nau-Sibbesse und Umgebung stellt
Federvieh wie Chabo, Zwerghüh-
ner und altdeutsche Mörchen aus.
Martina Nesper vom BioBördeland
verschenkt Kartoffeln an die Besu-
cher und Markus Bertram vom
WaldgartenEverode bietetGemüse
aus eigenem Anbau an. „Regional
wollen die Leute“, sagt er. Bertram
stellt unter anderem bunten Man-
gold, Schwarzkohl und gelbe Beete
vor. Letztere blutet weniger als rote
Beete aus und schmeckt nicht so er-
dig, erklärtBertram.Für Interessier-
te halten er undMitarbeiterinMarie
Jäckh Zubereitungstipps und Re-
zepte parat.

Miriam Sablowski (links) tauscht sich mit Rita Rack-Schütte über ihre Erfah-
rungen mit Lavendel aus. FOTO: MELLANIE CAGLAR

NACHGEFRAGT

Es hätte wärmer sein können

Der Auftrittsort ist ja schon etwas
Besonderes. Wie hat es Ihnen in
der Schäferscheune gefallen?
Das war eine sehr angenehme
Atmosphäre. Es hätte nur etwas
wärmer sein können.

Und wie fanden Sie das Silliumer
Publikum?
Das war sehr nett. Schön ist es,
wenn die Gäste verblüfft sind,
ein wenig lachen und anschlie-
ßend auch den einen oder ande-
ren Gedanken mitnehmen.
Schade nur, dass es schwierig
war, einen Freiwilligen zu fin-
den. Ich möchte ja niemanden

auf der Bühne bloßstellen.

Wie lange dauern die Vorbereitun-
gen für ein neues Programm?
Für die neue Show „Manipula-
tion“ habe ich mit der Regisseu-
rin im März die ersten Abspra-
chen begonnen. Dann ging es in
Blöcken weiter. Es ist schon ein
hartes Stück Arbeit bis zur Pre-
miere.

Nehmen Sie etwas aus Sillium für
die weiteren Shows mit?
Oh ja, eine ganze Menge. Wir
hatten technische Probleme mit
den Videos. Die Technik ist eine
große Herausforderung, aber
eigentlich gilt das für die gesam-
te Zauberei. An den technischen
Dingen müssen wir noch feilen,
damitdannbeiderPremierealles
ohne Probleme über die Bühne
geht. Gerade im zweiten Teil ist
das eine oder andere unplanmä-
ßig verlaufen.

Interview:Michael Vollmer

Detlef Simon alias Desimo

Bernd Brümmer (rechts) ist nach dem
Umdrehen des Bechers trocken geblie-
ben. Aber warum ist kein Wasser mehr
in dem Gefäß? FOTOS: MICHAEL VOLLMER

Sillium. Monika Ruthemann hat kei-
ne Chance. Wie der markierte 50-
Euro-Schein in die Zitrone gelangt
ist, möchte die Hildesheimerin gern
von Desimo nach der Show wissen.
Da nützt auch ihre charmante Art
nicht, Zauberer lassen sich nun mal
nicht in die Karten schauen. Aber
nicht nur der Trick mit dem Geld-
schein bringt die 130 Besucher bei
derVorpremierevonDesimosneuem
Solo-Programm „Manipulation“ in
der nahezu ausverkauften Schäfer-
scheune insGrübeln.

Sie staunen auch darüber, wie es
der Zauberkünstler und Mentalist
spitz gekriegt hat, dass Silvia nach
ihrereigenen IdeeBergeaufeinBlatt
Papier gemalt und die Zeichnung
dann sicher vor den Augen des
KünstlersunterdemSitzihresBeglei-
ters versteckt hat. Noch bevor sie es
mitbekommt, greift der Meister der
Magie zu Stift und Zettel und
schreibt: „Berge“. Das Publikum ist
stark beeindruckt. Vor Beginn des
Programms hatte der Holler Kultur-
beauftragteMartinGanzkowdieBe-
sucher auf den Abend mit Detlef Si-
mon eingestimmt: „Sie erleben hier
gleichzweiPremieren,zumeinendie
Show auf der Bühne und auch den
neuen Fußboden, auf dem sie sit-
zen.“ Das sei heute Abend auch ein
wenig wie eine Open-Air-Show. Da
spielte Ganzkow ein wenig auf das
doch recht frische Klima in der Schä-
ferscheunean.NebendickenJacken
kuscheltensicheinigenoch inbereit-
gelegteDecken auf ihren Sitzen ein.

Von Michael Vollmer

Vom weißen Lavendel bis zum bunten Mangold
Genusstag auf dem Brunottschen Hof in Wallenstedt / Fachfrau verrät Tipps für ihre Lieblingspflanzen

Wallenstedt. „Ich gieße nur mit Re-
genwasser“, sagt Miriam Sablow-
ski. Sie zieht auf ihrer Dachterrasse
in Hildesheim Lavendel. 20 Sorten
nennt sie ihr Eigen.Gestern präsen-
tiert sie jungePflanzenbeimHerbst-
marktaufdemBrunotteschenHof in
Wallenstedt.Mit dabei hat sie Pflan-
zen mit wohlklingenden Namen
wie Blue Mountain White, Pacific
Blue und Impress Purple. Letztere
kann eineHöhe von bis zu 1,05Me-
tern erreichen, berichtet Sablowski
von der „Rooftop Lavendel Farm“.
Ihre Pflanzen stecken allesamt in
kleinenblauenTöpfchen,dieausre-
cyceltem Gelben-Sack-Material
hergestellt sind. Die von Besuchern
am häufigsten gestellten Fragen
drehen sich um die Farben der Blü-
ten und den optimalen Zeitpunkt
zum Zurückschneiden. Die Land-
schaftsarchitektin, die sich einen

Von Mellanie Caglar

Sumsemann
sucht sein

sechstes Bein
Vorverkauf beim
Firlefanz beginnt

Holle. Die Theatergruppe Holler
Firlefanz steckt mitten in den
Vorbereitungen für ihr neues
Weihnachtsmärchen. In diesem
Jahr unternehmen die Laien-
spieler einen besonderen Aus-
flug. Genauer gesagt, der Herr
Sumsemann fliegt zum Mond.
Frei nach den Motiven von „Pe-
terchensMondfahrt“.

Der Maikäfer Herr Sumse-
mann hat es nicht leicht, seit Ge-
nerationen haben die Sumse-
männer nämlich nur fünf statt
sechs Beinchen. Doch das soll
sich ändern. Mit den Menschen-
kindern Anne und Peter macht
sichHerrSumsemannaufdieSu-
che nach dem verlorenen Bein.
Dafür muss das Trio zum Mond
fliegen, wo der Mondmann das
Beinchen versteckt hält.

Regisseurin Kerstin Jürgens
hat bei der Auswahl des Stücks
auch den 50. Jahrestag der
Mondlandung im Blick gehabt.
Jürgens stand vor der Aufgabe,
14 junge Leute unter einen Hut
zu bringen. Ursprünglich waren
es sogar 20 Interessenten, die bei
dem Weihnachtsmärchen mit-
machen wollten. Die Zahl hat
sich dann auf 14 reduziert, weil
einige doch ein wenig Bammel
hatten, vor einem großen Publi-
kumzuspielen.SiebenneueKin-
der sind mit von der Partie. „Das
sind überwiegend sehr junge
Mitstreiter. Für sie ist es schon
eine Herausforderung“, erklärt
die Regisseurin. So haben die

neunjährigen Zwillinge Sarah
und Marleen Oleszewski aus
Grasdorf für ihr Theaterdebüt
schon eine ziemlich große Rolle
übernommen. Talea Wolters ist
mit vier Jahren die jüngste Dar-
stellerin.

Jürgens wird von den Regie-
assistentinnen Ulla Piepenbrink
und Bernhardine Wolters unter-
stützt.

Wer mit dem Firlefanztheater
zum Mond starten will, kann ab
dem 15. Oktober Tickets für 6
Euro kaufen. Die Premiere ist am
Sonnabend, 16. November, um
16 Uhr im Theatersaal der
Grundschule, Bahnhofstraße 13.
Weitere Vorstellungen: 22. No-
vember, 17.30 Uhr; 23. Novem-
ber, 16 Uhr; 24. November, 16
Uhr; 29. November, 17.30 Uhr
und 30. November, 16 Uhr. Wei-
tere Informationen sind über die
Infoline 0 50 62 / 89 73 30, imLa-
den Holler Allerlei, Marktstraße
19, oder im Internet www.holler-
firlefanz.de/kartenverkauf mög-
lich. mv

Das Firlefanztheater bereitet sich
auf die Premiere des Weihnachts-
märchens vor. FOTO: MICHAEL VOLLMER

Zeugensuche:
Unfallfahrer

flieht
Alfeld. Auffahrunfall beim Ran-
gieren:AmSamstag ist inderZeit
zwischen 14 und 15.15 Uhr ein
Autofahrer auf dem Parkplatz
des Sportgeländes des TSV
Föhrste vermutlichbeimAuspar-
ken oder Rangieren gegen den
abgestellten BMW eines 78-jäh-
rigen Alfelders gestoßen. Der
Unfallfahrer ist anschließend
weggefahren, ohne den Vorfall
zumelden.

AmBMW ist der hintere Stoß-
fänger beschädigt, die Polizei
schätzt den Schaden auf etwa
1500 Euro. Zeugen des Unfalls
werden gebeten, sich mit der
Polizei Alfeld unter der Telefon-
nummer 05181/9116-0 in Ver-
bindung zu setzen. sky

Wo ist das Wasser aus
dem Becher hin?

Publikum genießt Desimo-Vorpremiere in der kalten Silliumer Schäferscheune

sind, kommter insGrübeln. „Ichhät-
tedenBechernichtnocheinmalüber
meinem Kopf umgedreht. Aber
eigentlichhabeichgarnichtwahrge-
nommen, dass er Wasser hineinge-
kippthat“,berichtetderAssistentan-
schließend. Aber zumGlück hatte es
derHollerjamiteinemMagierzutun.
Und siehe da: Beim Umdrehen blieb
er trocken. Doch wo war der Inhalt
geblieben?WievonGeisterhandwar
das Wasser verschwunden – und
Brümmer konnte den letzten Teil in
trockenenKlamotten verfolgen.

Vor Beginn der Show durften die
Gäste auf Karten notieren, was sie
denn zuletzt im Internet gekauft ha-
ben. So erfuhren die Besucher von
Desimo,dasszumBeispielHans-Jörg
Bethge ein Hochbeet bestellt hatte.
Aber woher wusste er das, ohne auf
dieKarte geschaut zuhaben?Bei der
Vorstellung lief aber nicht alles rund.
Sogabesmit derVideotechnikProb-
leme. „Aber dazu ist ja eine Vorpre-
miereda,umsolcheDingefürdieZu-
kunft auszuschließen“, sagte Detlef
Simon anschließend.

Der 53-Jährige ist guter Dinge,
dass die Probleme bei der Premiere
am 26. Oktober im Pavillon Hanno-
ver abgestellt sind. Und beinahewä-
reeinTeilderShowausgefallen,weil
niemandausdemPublikum ihmhel-
fenwollte.Alssichdannin letzterMi-
nute doch noch ein Besucher freiwil-
lig meldete, konnte das Programm
zurFreudedesKünstlerswiegeplant
fortgesetzt werden. Dieses Risiko
kann ihm allerdings auch eine per-
fekt funktionierende Technik nicht
nehmen.

DIE HAZ
GRATULIERT

Baddeckenstedt. Herta Wuttke
wird heute 75 Jahre.

Wagen prallt
von einem
Baum ab

34-Jährige kommt
von der Straße ab

Harbarnsen. Eine 34-jährige aus
Edemissen ist am Sonntagnach-
mittaggegen14.30Uhrzwischen
Netze undHarbarnsenmit ihrem
Auto verunglückt. Sie ist aus bis-
lang ungeklärter Ursache wäh-
rend ihrer Fahrt in RichtungHar-
barnsen nach einer lang ge-
streckten Kurve nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen.
Dort prallte siemit der Beifahrer-
seite gegen einenmassiven Stra-
ßenbaum.

IhrWagenwurde auf die Stra-
ße zurückgeschleudert und
überschlug sich. Auf dem Dach
schlitterte das Fahrzeug noch
mehrere Meter über den As-
phalt.Die Fraukonnte sich selbst
aus dem Wrack befreien. „Die
Fahrerin hat vermutlich nur
einen Schock erlitten. Für weite-
re Untersuchungen wurde sie
von einemRettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht“, berich-
tete ein Polizeibeamter an der
Unfallstelle.

Ein Beifahrer hätte bei dem
massiven Zusammenstoß auf der
rechten Seite den Unfall wohl
nicht überlebt, vermutet der
Beamte.

Am Fahrzeug entstand Total-
schaden. Auch der Straßenbaum
wurde durch den Aufprall be-
schädigt. Die Polizei beziffert
denSchadenauf rund7000Euro.
EinAbschleppwagenmusstedas
Automit einemKranbergen.Auf
der Landesstraße kam es zu kei-
nen Behinderungen. mv

IN KÜRZE

Krampfadern sind
Thema in Alfeld
Alfeld.Mikhail Kloizner, Leitender
Oberarzt der Klinik für Allgemein-,
Viszeral- undMinimalinvasive Chi-
rurgie, spricht über das Thema
Krampfaderleiden bei der Patien-
ten-Akademie Alfeld amMittwoch,
16. Oktober. Beginn ist um 18 Uhr in
der Personalcafeteria des Ameos
Klinikums Alfeld, Landrat-Beushau-
sen-Straße 26. kf

Schwerer Unfall bei Harbarnsen.
FOTO: MICHAEL VOLLMER
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